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Aufgabe 15 (Induktion) (2+4+3+4 Punkte)

1. Definieren Sie induktiv die Menge der Zahlenn, für die gilt: n mod3 = 2.

2. EineBallansammlung ist wie folgt definiert:

• Ein blauer Ball bildet eine Ballansammlung.

• Zwei rote Bälle bilden eine Ballansammlung.

• IstD eine Ballansammlung aus roten und blauen Bällen, so erhält man eine
BallansammlungD′, indem man die Anzahl der roten und blauen Bälle in
D vertauscht.

• Ist D eine Ballansammlung aus roten und blauen Bällen, so erhält man
eine BallansammlungD′, indem man für jeden roten Ball zwei blaue Bälle
dazugibt.

• Nichts anderes ist eine Ballansammlung.

Notieren Sie eine Ballansammlung ausn roten undm blauen Bällen alsrnbm.
Geben Sie eine formale Definition für die MengeB aller Ballansammlungen an.

3. Beweisen Sie, dass füra 6= 0, a 6= 1 gilt:

∑

0≤i≤n−1

ai =
an − 1

a − 1

4. Beweisen Sie, dassn2 > 3n für n ≥ 4.
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Aufgabe 16 (Mengenalgebra) (2+1+4 Punkte)

1. SeiA, B, C ⊆ S. Zeigen Sie, dass gilt:[C∩(B∪A)]∪[(A∪B)∩S\C] = A∪B

2. Die symmetrische Differenz A △ B zweier MengenA und B ist definiert als
A △ B = (A \ B) ∪ (B \ A). Zeigen Sie dass gilt:

• △ ist kommutativ

• △ ist assoziativ

Aufgabe 17 (Potenzmengen) (4+4 Punkte)

1. Für eine endliche MengeM bezeichne|M | die Anzahl der Elemente inM .
Zeigen Sie (induktiv), daß gilt|2M | = 2|M|.

2. SeiM = {2, blau, π,♦}. Geben Sie das Hasse-Diagramm von2M an.
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